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Am Ende bleibt Ernüchterung

FUSSBALL Buochs erzielte in

der 93. Minute das 2:1. Der

Siegesjubel kam dennoch zu

früh - lbach schlug mit dem

letzten Angriff eiskalt zurück.

einfach das Spiel gewinnen», ste[te
\A|ss klar.

Ein weiter Ball sorgt für Chaos
Das sehenswerte Freistosstor von David
Andreoli aus 17 Metern war aiso nicht
der Siegtreffer. Auf den grenzenlosen

versuch von Envin Barmettler geriet
zum Prellball, der vor den Füssen von
Marinko Iurendic landete. Der Spieler-
trainer der Gäste und ehemalige SCB-
Topskorer schoss in der 94. Minute aus
20 Metern ins leere Tor, weil Buochs-
Goalie Reto Odermatt zur Unzeit sein
Gehäuse verlassen hatte. «Wir waren
unkonzentriert. Das 2:l war eine Erlö-
sung, es war nicht falsch, sich darüber
zu freuen. Doch uns wurde aufgezeigt,
dass ein Spiel eben erst dann zu Ende
ist, wenn der Schiedsrichter abgepfiffen
hat», so \A[ss.

Die Kritik von Sportchef Wyss
Vor der turbulenten ScNussphase
schienen sich die beiden Teams mit
einem l:l-Unentschieden abgefunden
zu haben. Andreoli hatte die Gastgeber
nach einem Foul von Alain Saner an
Manuel Bucheli mittels Penalty in Füh-
rung gebracht (14.), ehe Driton Hoxha
wie Jurendic ein Ex-Buochse! in der 69.
Minute nach einem Corner von Samuel

Hergiswil siegt
trotz Absenzen
FUSSBALL ber. Der FC Hergiswil

schlägt Vedeggio Calcio auswärts
mit 4: l und steht damit nach drei
Spielen als einziges Team der 2.
Liga inter ohne Verlustpunkte da.
Der deutliche Erfolg im Tessin ist
umso bemerkenswerter, als die
Nidwaldner personell auf dem
Zahnfleisch laufen. Die einge-
wechselten Basil Amold und Mar-
co Erniwaren auch gleichzeitig die
einzigen mi§ereisten Ersatzspieler.
Gleich fünf potenzielle Stammkräf-
te konnten im Tessin nicht mittun.
«Es zeigt sich eben, dass wir ein
breites Kader haben», so Hergis-
wils Co-Trainer Michael Egli.

Optimaler Saisonstart
Die «Rumpftruppe» fand gegen
Vedeggio nur schwer ins Spiel.
«Die ersten 25 Minuten waren wir
unterlegen, hatten viel Mühe mit
dem starken Wind» hielt Egli fest.
Den Rückstand (27.) machte man
aber noch vor der Pause durch
Tore von Eberhard und Zimmer-
mann wett, nochmals Eberhard
und Luca Vogel waren für den
deutlichen Endstand besorgt.
Die Hergiswiler schicken sich somit
an, den beeindruckenden Start
vom letzten Jahr zu wiederholen,
als man nach sieben Spielen sechs
Siege auf dem Konto hatte. ln
einem Punkt ist eine Abweichung
aus Hergiswiler Sicht indes wün-
schenswert: Letae Saison ging
spiel Nummer 4 verloren.

Lustenberger per Kopf den Ausgleich
bewerktelligte.

Die Buochser Bilanz fii]It nach drei
Runden mit vier Punkten arviespältig
aus. «Die Spieler sind zu wenig über-
zeugt von ihren Qualitäten. Es gibt
einige Spieler, die in der l. Uga besser
waren als jetzt. Damals hatten wir mehr
Raum, das kam unseren starken Tech-
nikern entgegen. In der 2. Liga inter
führt mehr über den Kampf. Das haben
wir noch nicht kapiert», kitisierte\4fiss.

lbach spielt nur Remis
Die Ibächler hadern derweil mit der
Effizienz im Angriff. AIle drei Partien
der Schwyzer endeten bisher ohne
Sieger. «\iVir haben Mühe mit der Chan-
cenausweftung. Das muss sich ändern,
wir wollen nicht Unentschieden-Welt-
meister werden», sagte Jurendic, Ob-
wotrl am Sanstag also beide Tearns in
der Sctrlussphase in einen enthusiasti-
schen Torjubel ausbrachen, herschte
am Ende aufkeiner Seite Zufriedenheit.

Konnte den späten Ausgleich auch nicht verhindern: Neuzugang Sanel Kljajic
(rechts, hier im Spiel gegen Eschenbach).

Bild Roger Zbinden

STEPHAN SANTSCHI
regionalsport@luzernepeitung.ch

«Das passiert im Leben eines Fuss-
ballers nur einmal.» Christoph 'v1foss,
der Buochser Sportchef, blickte am
Sonntag mitwehmut, aber auch schon
wieder mit etwas Distanz auf die Ge-
schehnisse des Vortags ztxück. 2:2
spielte seine Mannschaft zu Hause
gegen Ibach. «Ein gerechtes Remis,
beide Teams hatten die Chancen, um
die drei Punkte eirzufahren. Doch
wenn man in der 93. Minute das 2:l
schiesst, stellt sich nicht die Frage nach
gerecht oder ungerecht. Dann will man

«ln der 2. Liga inter
führt mehr über den
Kampf. Das haben

wir noch nicht
kapiert.»

CHRISTOPH WYS5,
SPORTCHEF BUOCHS

Iubel folgte nur wenige Sekunden spä-
ter bittere Ernüchterung. Unminelbar
nach Wiederanpfiff spielte Ibach einen
weiten Ball in die Spiue. Der Klärungs-
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SU Buochs teiert- und ärgert sich dann
Gegen Ibach kommt der SCB nicht über ein}:2hinaus

Die Entt'äuschung nach dem verpassten Sieg gegen den FC Ibach ist den Buochser Spielern deutlich anzusehen'

Der SC Buochs verlor in einer turbu-
lenten Schlussphase gegen den FC

lbach wichtige Punkte im TabeUen-

kampf der 2. Liga intenegional und
spielte unentschieden. Und das, ob-

wohl er in der Nachspielzeit mit 2:1 in
Fährung ging.

I Fussball - Es lief die 93. Minute. Der
Schiedsrichter Comelio Zgraggen gab

beim Stmd von 1:1 nach einem Foul
am Stra.ftaum einen Freistoss für dcn
SC Buochs. Fünf Spieter des FC Ibach

stellten sich in die Mauer, vier Buoch-

ser Alteure platzierten sich dazu und
nahmen Ibach-Goalie Gezim Ibrahimi
die freie Sicht. David Andreoli - als ge-

fi.iTchteter Freistossspezialist bekannt -
nahm Anlauf und traf zum vielum-
jubelten 2:1. Doch Andreolis TreIIer

wa-r nicht das Siegtor. Denn während
die Buochser Spieler noch in Feierlau-

ne waren, reagierte der Gast aus Ibach

mit dem Mut der Verzweiflung Nach

dem Anstoss landete der Ball im Bu-

ochser Strafraum, EMin Barmetder
vercuchte mit einem Beheiungsschlag
den Sieg zu sichern. Doch es kam an-

ders: Er schoss einen lbacher Spieler

an und der Ball landete bei lbachs Spie-

lertrainer Marinko Jurendic, der das

Leder cool über Goalie Reto odermatt
zum 2:2 ins Tor hob.

«lch glaube es einfach nicht ...»

verständliclL dass bei den Buochser
Spielern die Stimung nach diesem

Ausgleich in letzter Sekunde im Keller
wd Ersätzcaptain Erwin Bmettler

regte sich dem auch entsprechend auf.

Einerseits ärgerte er sich, weil sein Be-

freimgsschlag missriet, anderseits, weil
nach seiner Ansicht der Coafie seine

Position viel ru früh verliess und so dem

Gegner den Ausgleich erst ermöglichte.
Und auch der zweifache ScBrlorschüt-
ze David Andreoh haderte: «Ich glaube

es einiach nicht . . .».

Nur eine Halbzeit geglänzt

Nun: Der FC Ibach hat den einen

Punk sicher nicht gestohlen. Denn in
der zweiten Halbzeit spielte nu ein

Team, und zwar ienes aus Ibach. «Es

scheint so», sinnierte ScB-Trainer And-
rd Odemlatt, «dass mein Team nur eine

Halbzeit lang ein Spiel rliktieren karm.
In den ersten 45 lvtinuten hatten wir

Foros:REDIVomNmEB

den Gegner nämlich völlig im Griff.»
Die Führung duch ein Pena.ltltor von
Andreoli (14. Minute) war die logische
Folge. Doch der SCB vel?asste es, diese
gegen die sehr nenös und verunsichert
aufuetenden Gäste zu erhöhen. Die
Chmcen wären vorhanden gewesen: In
der 40. Minute zischte ein Freistossball
von Christof Manetsch um Zentimeter
am Tor vorbei, eine Minute später ver-
passte der agile Kevin Pollini das mög-

liche 2:0.

«Viel Verbesserungspotenzial»

Der falulässige Umgang mit den

Torchancen rächte sich in der 69. Minu-
te: Kevin Kosts Comerflanke veMertete
der von den AbwelE vergessene Driton
Hoxha zum 1l-Ausgleich. SCB-Tlainer
Odermatr «Mit der ersten Halbzeit bin
ich spielerisch wie kämpferisch wirk-
lich zu.frieden. Im zweiten Teil der Partie

zeigte mein Team zu wenlg Clevemess.

Meine Spieler verstecKen sich, suchten
den Ball viel zu wenig. Und die weiten
Zuspiele in Richtung Sturmspitzen ka'
men meist nicht an. Da gibt es noch viel
Verbesserungspotenzial. »

RuediVollenwdet
+ R§ultote und Rongtisten: seite 24

Der von der SCB-Abwehr völlig vergessene Driton Hoxha (Zweiter von

Ausgleich für den FC Ibach.

onliE eil 29. Ar8u5t- 15'35 Uhr

sc Bchs - K lbrd[ 2r2 (0:0 (n: spodplau seefeld.

&8d[8i 300. Sdlicdd(tlt r Zgrag$n. Iml lq.

Andr€oli (fo!lpenalg) 1:0:69. Huha 1:1;93. Andre-

oli 2:1: 9a. r!rcndi( 2:2. 8!odü: R.od€rmät, S(hule[,

Earme§ler, schre(kti 8ühler (22. lanushaj); 5. od€r_

matt (72. TeixeiE), Andrcoli, Kjajic, Manetsch, Bu-

cheii, Pollini (87. Aßen@ic). lb!6: lbEhimi, stiner,

l65t (85. Afazi), Wase5cha, sanel, Lokaj (46, Ju(evi(),

Hoxhn, Lu*enbeEeI Ruhsller (5?. Di Sedi), lürendic,

lwßmovic. lma*un8an: Buochtohne Lambcrt.ver_

mehr Bildel

rcchts) Yewertet den Comerball zum t1' warnungen:38 Hoxhö' 53 sdulet' 55 5 odermat'

6a. Schrc(ker(älle Foult).
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SC Buochs schon
.l

wieder in Nöten
FUSSBALL ss. Der SC Buochs emp-
ftingt heute Samstag zu Hause den
SC Goldau (17.00, Seefeld). Der Sai-
sonstart verlief nicht gerade so, wie
es sich die Nidwaldner vorgestellt
hatten. Nach dem Abstieg in die
2.Isga inter ist keine Ruhe einge-
kehrt, die Mannschaft sucht weiter-
hin nach deni Rhythmus und einem
Gesicht. Vier Pünkte aus vier Spielen
lassen Buochs nicht über den enttäu-
schenden 11. Rang hinauskommen.

Die Rede ist von einem Goaliepro-
blem, von mangelhafter Kampfbe-
reitschaft, von fehlender Disziplin.
Ausgerechnet MitteHefdspieler David
Andreoli, einer der routiniertesten
Spieler im Kader, provozierte zuletzt

. in Sursee mit Reklamieren einen
Platzverweis. Er wird wie Innenver-
teidiger Daniel Schrecker heute ge-
sperrt sein. «Dave war frustriert. Er
weiss, dass er nicht so reagieren
darfi, sagt Nicolas l,ambert.

Buochser Fehleinschätzung
Lambert ist der Captain des SCB.
Obwohl erst 22-jährig, hat er mit
breiter Brust vorauszumarschieren.
«Ich stehe am meisten in derVerant-
woftung, ich muss mit den Spielem
viel reden und sie motivieren», be-
tont er. Fiir ihn ist das bisher unge-
nügende Abschneiden der Nidwald-
D€r «eine Kopfsache». Steckt die Er-
folglosigkeit der Vergangenheit also
doch tiefer in den Gliedem a]s zu-
nächst angenommen? Schliesslich
gewann Buochs saisonübergreifend
lediglich 4 der letzten 34 Meister-
schaftsspiele. «Nein, ich glaube
nicht, dass es daran liegr Wir hatten
eine sehr gute Vorbereitung mit ho-
hen Siegen in den Testspielen. Einige
dachten wohl, es werde in der Meis-
terschaft einfacher, als es tatsächlich
ist,, bemerkt Lambert.

Genau wie Sportchef Christoph
\A[lss und Tlainer Andy Odermatt
ortet er die Probleme im kämpferi-
schen Bereich. «Fussball spielen
kann nicht jeder. Kämpfen allerdings
sollte jeder Spieler können.Wir müs-
sen gegen Goldau eine Reaktion

Teigen und irgendwie zu einem Sieg
kommen. Egal, ob es ein schönes
Spiel wird oder nicht.»
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Buochser brechen ein
FUSSBALL Neuerlicher Rück-

schlag für den 5C Buochs:

Trotz einer 3:1-Führung geht
die Partie gegen Goldau noch
mit 3:4 verloren.

«Keiner hat nach dem Spiel mit dem
anderen geredet. Uns fehlten dieWorte.
Derzeit befinden wir uns auf verlore-
nem Posten.» Nicolas Lambert, der
Captain des SC Buochs, restirnierte die
Partie am Samstag hörbar frustriert. 3:4
hatte der SCB zu Hause gegen den SC
Goldau verloren und wie schon im

<<Keiner hat nach dem
Spiel mit dem

anderen geredet. Uris
fehlten die Worte.»»

NICOLAS LAMBER.T
cAPTAtN ra troarr,

Heimspiel gegen den FC Ibach (2:2)
dabei einen Vorsprung noch aus der
Hand gegeben.

Der Fauxpas von Reto Odermatt
Die Nidwaldner hatten sich bis ntr 62.
Minute dank den Toren von Kevin
Pollini und Marco Teixeira (2) nämlich
9ir" 3:l-Ftihrung herausgearbeitet.
Doch dann unterlief ausgereChnet dem
zuletzt gescholtenen Goalie Reto Oder-
matt ein schlimmer Fauxpas. Der 23-
j?ihrige EnnetbtiLrger liess in der 62.
Minute einen Freistoss von Raphael
Suter aus 25 Metem durch die Beine ) Resultate und Rangliste Seite ,19. {

zum 3:2 über die Linie rutschen.
«Danach sind wir auseinandergefal-
len», stellte Lambert fest. Die Schwy-
zer nutzten die Verunsicherung und-
die steigende Fehlerquote der
Buochser gnadenlos aus und er-
zwangen mit zrirrei weiteren Tieffern
die Wende zum 3:4-schlussresultat.

Bereits 14 Gegentore kassiert
Dem SCB bleibt damit nur der Frust.
Aus den letzten vier Partien resultierte
nur ein Punkt, nach ftiyrf Runden
belegt er den enüäuschenden elften
Platz. Besonders anfällig ist die Ab-
wehr, die bereits 14 Gegentore zuliess.
«Die Mannschaft ist iung, bei ihr
treten Fetrler schnellei aüf.als bei
Routiniers, welche Rückschläge zu-
dem besser verarbeiten könnten»,
kommentierte Sportchef Christoph
!\&ss. Dies heisse nun aber nicht, dass
man dem aktuellen Kader das Ver-
trauen entziehe. «Wir sind vom Team
überzeugt, machen keine Schnell-
schüsse. Allenfalls beurteilen wir die
Situation im Winter neu», so \A[rss.

<<Trainer ist kein Thema»r
Auch Trainer Andy Odermatt ge-
niesst weiterhin die Grnst äer
Buochser Vorstandsriege. «Der Trai-
ner ist im Moment kein Thema», sagt
Präsident Erwin Röösli. Ein Vorwurf,
den sich Odermatt allerdings gefallen
lassen -muss, ist die man§ehafte
Einflussnahme während einei partie.
Seine Spieler wünschen sich ein akti-
veres Coaching und mehr Unterstüt-
zung von der Seitenlinie. «Das wäre
sehr hilfreich, weil man auf dem
Platz nicht alles sehen karm», sage
Captain Nicolas tambert stellverüe-
tend für seine Teamkollegen. «Dieses
Thema wurde intern anlesprochen.
Gegen Goldau war das Coaching
bereits verbessert», hielt SportcheT
\t§ss fest. Wenn auch noCh ohne
Erfolg. srEpHAN sANTscHr. regionalsport6rluzernerzeitung.ch

HINWEIS



Buochs zu Gast
beim Leader Zug
FUSSBALL jvf. Da Buochs und Sar-
nen in der Qualifikation zum Schwei-
zer Cup scheiterten, stehen die bei-
den 2.-Uga-Inter-Teams in der Meis-
terschaft im Einsatz. Die Nidwaldner
bekommen es heute (17.00, Hertiall-
mend) mit einem harten Brocken zu
tun. Im Duell der beiden l.-Lia-Ab-
steiger trifft die odermatt-Elf auf
Zug94, das in den bisherigen Spielen
ohne Niederlage blieb und deshalb an
der Spitze der Gruppe 4 steht. «Wh
haben in der 1. Liga schon gegen Zug
gespielt und keine schlechte Falle
gemacht. Wir haben zwar Respekt vor
dem Gegner, aber sicher keine Angsb»,
sagt Buochs-TIainer Andrd Odermatt.
Sein Team hat derweil erst einen Sieg
einfahren können und steckt in einer
Mini-IGise. «Bisher hat nach 60 Minu-
ten die Konzentration nachgelassen.
Wir müssen versuchen, über die gan-
ze Spieldauer ein gutes Niveau zu
halten», erklärt Odermatt und fügt an,
dass sein Team gegen Zug die Chance
habe, zu zeigerr, wozu es auch gegen
eine gute Mannschaft ftihig ist.
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Andreoli als Spielverderber

Bei henlichen Herbsttemperaturen weihte der FC Sarnen im Derby
sesen den sc Buochs die neue tr:i:.Jl:1"._:::;

FUSSBALL Sainen weihte ge-

gen Buochs seine Sportanlage
ein und führte 2:0. Doch ein

umstrittener Entscheid sowie
David Andreolis Spezialität
trübten am Ende die Party.

DARIO BERNASCONI
dario.bernascoBi@luzernerzeitung.ch

Buochs-Stümer Manuel Bucheli
korurte nur noch.per Foul gestoppt
werden. Und dies an der gegnerischen
Strafraumgrenze. Auch Sarnen-Goalie
No(be4 Sigrist wusste, dass nun, zehn
Minuten vor Schluss und beim Stande
von 2:2, eine happige Bewährungspro-
be bevorstehen dürfte. Aus halbrechter
Position setzte sich nämlich Buochs-
Regisseur David Andreoli den Ball. Ob
wtihrend seiner Juniorenzeit bei Littau,
in den U-Mannschaften des FC Luzern
oder in seiner Aktilzeit: Wenn der
Linksfuss aus dieser Position zum Frei-
stoss ansetzt, ist dieWahrscheinlichkeit
relativ gross, dass die Seinenjubeln und
der Gegner haden.

Und so war es auch im 2.-Liga-inter-
Duell zwischen Sarnen und Buochs.
Andreoli streichelte den Ball über die
Mauer und in die rechte hohe Torecke
zum siegbringenden 3:2 für die Gäste.
Trainer Andr6 Odermaft verlange von

ihm, dass er aus dieser Distanz eine
«s0-Prozent-Quote» aufüveise, also je-
den zweiten Versuch in einen Treffer
verwandle, verriet Andreoli.

Andreolis Schuss ins Buochser Glück
setzte den Schlusspunkt unter ein Spiel,
das lange den Eindruck machte; als
hielte es Sarnen als Sieger bereit. Es
hätte dies perfekt in die Agenda der
Obwaldner gepasst, die arn Spieltag die
neue Sportanlage einweihten und diese
mit dem Ob-iNidwaldner Derby auch
fu ssballerisch «entjungferter»,.

Sarner Start nach Mass
Der Start auf dem neuen Rasen gelang
nach Wunsch: In der 19. Minute profi-
tierte Toni Röthlin nach einem Corner
von einem Lapsus Andreas Truttmanns.
Der Buochser Torhüter .hatte Pascal
Buchers Flarkenball völlig falsch einge-
schätzt und schränkte so seine ansons-
ten erbaulichen Ansätze gleich selber
ein. Richtig sehenswert dann das 2:0:
Sandro Flüeler konnte sich im Süaf-
raum den Ball mit der Brust vorlegen
und schloss mit einem gezielten Kopf-
stoss in die weite Ecke ab (30.).

Die Freiheit, die Flüeler in dieser
Szene genoss, war bezeichnend frir den
Buochser Auftritt in der ersten Hälfte.
Nahezu jeder Sarner Ball in die Sturm-
spitze brachte die Nidwaldner in Verle-
genheit. Und obwotrl Christof Ma-
netsch mit einem Lattentreffer in der
24. Minute ein erstes Ausrufezeichen
setzte und Kevin Pollini kurz vor dem

Pausenpfiff einen Pfostenabpraller zum
l:2 verwertete, bekannte Sarnen-Trai-
ner Toni Durrer: "Der Anschlusstreffer
hat mich eigentlich nicht gross gestört,
ich hatte ein gutes Cefli]rl.»

Dieses Befinden wurde in der Folge
allerdings empfindlich gestört. In der
57. Minute filhrte Brrochs einen Frei-
stoss schnell aus, der eingewechseite
David Schuler traf zum 2:2. Sarnens
Hintermannschaft haue geschlafen
und Schr.rler zu viel Platz gelassen.

Knackpunkt Platzverweis
Wenig später der nächste Aufreger:
Bucher kam im Buochser Strafraum zu
Fall - und Schiedsrichter Michael Da-
hinden kam herangerauscht, um dem
Sarner für eine Schwalbe die gelbe
Karte zu zeigen. Doppelt iügerlich für
Sarnen: Es war Buchers zweite. Und:
Der Entscheid war umstritten. «Dass
Kontal<t da war, hat man sogar gehöro»,
sagte Durer, um anzufligen: «Ich bin
gewöhnlich keiner, der sich über
Schiedsrichter auslässt, aber in diesem
Spiel füNe ich mich schoir etwas auf
der betrogenen Seite.»

Dass der Platzverweis fur Bucher ein
Knackpunkt war, fand auch Andreoli,
für ilen es weder ein Foul noch ein
eindeutiger Schindungsversuch war.
Buochs war nun überlegen, während
die Gastgeber kaum mehr Konstruk-
tives zu Stande brachten. Es brauchte
jedoch den Kunstschuss Andreolis, um
den stilsicheren Sigrist ein drittes MaI

E. nunde, Gestern: Ageri - Hergiswil 2:0.- Sams.
t g: Zug 94 - 8aar 7:1. Sursee - losone 3:0. Ruswil -

Vedeggio 2:1. lbach - E«henbach 2:0. Goldau -

Emmenbrücke 2:0- Sarnen . Euochs 2:3.

t. Zug 9l 8I2O L Buochs 8i10

2.Gglq"l 8/19 s. Ageri 8/10

3. Herciswil 7/16 10. Vedeggio 8i9

4. Baar 8/13 1'1. tosone 7t8

5. Sarnbn 8/1 I 12. Surs€e 8/8

6. lbach 8/'ll ll. Ruswil E5

7..Emm€nbrücke 8/10 l/L Es(hGnbach 8/3

Aocri - [.rqisil 2:o (2:o)

Chruzelen. - 150 Zuschauer. - SR Ramelli. -Tore:6.
fereira t:0. 40, Häusler 2:0. - Ag€d: Heinri(h,
Grob, Palatu((i (71. Gatto), Rodriguez, Erdogan,
Marco Schwanenberger, Rogenmoser, (empt, Mar
tin (86. tüöod), Feileira, Häusler - ll.ryiswill
Samuel 8lättler Mombelli, Hüsler (59. Walker),
tunold (45. Jason Blättler), Zimmermann, Weber,
Eberhard, Adrian Vogel Henselet Senn, Wüßch.

zu bezwingen und die Sarner Partyj
laune zu verderben.

Dabei hatte Andreoli ein eher
ndumpfes Spiel,', wie er sich ausdrück-
te. «Mein Rhythmus leidet sicher ein
wenig unter dem Umstand, dass ich
derzeit im Tessin ein Pralcikum als
Physiotherapeut absolviere und nicht
mit Buochs trainieren kann.» Er hält
sich unter der Woche bei Malcantone
Agno fit. Es erstaunte kaum, wiüen
auch beim Tessiner Zweitligisten seine
Freistosskünste bereits notorisch.
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Steinm etz anstatt Fussballprofi
FUSSBALL Buochs empfängt

am Samstag Vedeggio. Kevin

Pollini, der Tessiner in Buoch-

ser Diensten, kommt immer

besser in Fahrt.

STEPHAN SANTSCHI
regionalsport@luzernerzeltung.(h,

Er spielte einst in Schweizer Nach-
wuchs-Nationalteams, üäumte von der
gossen Karriere. Heute ist Kevin Pollini
22latße alt, er ist nicht Profi bei einem
grossenVerein, sondern spielt für den SC
Buochs in der 2. Isga inter. «Spieler wie
Valentin Stocker oder Fabian Frei, mit
denen ich zusammenspielte,,sind sttirker
als ich. Ich muss realistisch sein», sagt
Pollini. Einsehen, dass der Tlaum von
der Profikarriere ein Tlaum bleibt.

Pollini verliert an Gewicht
Die Buochserjedenfalls sind froh, haben
sie den Tessiner Stümer in ihren Reihen.
«Er ist ein Suaftaumstürmel der die
Chancen normalerweise reinmacht»,
sagt Ttainer Andy Odermatt. Mit vier
Toren ist Pollini aktuell der inteme
Topskorer. «Ich bin wie die Mannschaft
in Form gekomrnen,, bemerkt Pollini.
Eine Aussage, welche bereits andeutet,
dass er zu Begin4 nicht in bester Verfas-

<<Spieler wie Valentin
Stocker oder Fabian
Frei, mit denen ich
zusammenspielte,

sind stärker als ich.»
KEVIN PoLLINI, scB'5TÜRMER

sung war. uletzte Saison spielten wir sehr
defensiv, ich war vorne alleine, und von
uns wurde nicht erwartet, dass wir die
Spie.le gewinnen,, sagt Pollini. Nach dem
Abstieg habe sich die Situation grund-
legend verändert. nletzt müssen wü sie-
gen. An diese neue Mentalität musste ich
mich erst gewöhnen,»

Dazu zäihlt auch, dass Pollini konditio-
neU zulegte. Aktue[ wiegt er 74 Kilo und
damit 4,5 Kilo weniger als letzte Saison.

Nachdem es mit der Profikarriere im
leuten Jahr nicht klappte und er sich im
Streit von Challenge-League-Klub locar-

Mit vier Treffern der beste Buochser Torschütze: Kevin Pollini
(rechts, im Zweikampf mit Eschenbachs Lukas Emmenegger).

Eild Roger Zbinden

no RichnrngVailemaggia (3. Uga) verab-
schiedete, kehrte der Schlendrian in
seinen Trainingsalltag ein. «Die Reduk-
tion von sechs, sieben Trainings pro
Woche auf arei bis drei haben sich
bemerkbar gemacho,, so Pollini.

Seit Anfang Iahr stürmt Pollini für den
SC Buochs. Bis imWinterwerde er sicher
bleiben, danach schaue er weiter. Pollini,
der in Stansstad eine Wohnung bezogen
hat, knüpft seine sportliche Planung an
den beruflichen Werdegang. Der habe
nun Priorität und deshalb habe er auch
in die Deutschschweiz gewechselt. An

viervormittagen büffelt Pollini in einem
Sprachkurs Deutsch, hinzu kommen
Privatstunden an a,rrei Nachmittagen.
nNächstes Jahr beginne ich eine Lehre als
Steinmetz», verrät er. Sein Vater Artuo
füfut zu Hause in Cavigliano bei locarno
eine Steinbruchfuma. Dort hi]ft Kevin
bereits jetzt bei Gelegenheit aus.

Welcher der drei Goalies spielt?
Vorderhand wi]l Pollini die Buochser
aber in der Tabelle nach oben schiessen.
Die nächste Gelegenheit bietet sich am
Samstag, wenn seine Kantonskollegen

von Vedeggio Calcio im Seefeld gastie-
ren. Pollini freut sich, dass sein Team
offensiver ausgerichtet ist als in der
vergangenen Spielzeit. «Ich habe viel
mehr Chancen.» fu weiss aber auch, dass
die defensive Stabilität verbesserungs-
fühig ist. Diesbezüglich ist noch offen,
welcher der drei Torhüter Andreas Tlutt-
mann, Reto Odermatt oder Mario Kon-
rad zwischen den Pfosten stehen wird,

HINWEIS

> z ligE irbr, tarEtagE Euochs - vedeggio
(17.00, s€efeld) <
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FUSSBALL Dritter Sieg in
Folge: Der 5C Buochs kommt
allmählich in Fahrt - auch

Vrcdeggio war im Seefeld klar
unterlegen - 3:1-Sieg

0rt

Wieder Offensivsp ektakel

STEPHAN SANTSCHI
regionalsport6rluzernerzeitung.ch

Vor drei Wochen gastierte Ruswil in
Buochs und musste froh sein, nur l:6
verloren zu haben. Am Samstag, beim
3:I-Sieg gegenVedeggio, wurde der Kon-
trahent erneut vorgeftihrt. Zäirlte man
gegen Ruswil 17 ungenutzte Tormög-
lichkeiten, waren es diesmal deren 13.
So traf beispielsweise Manuel Bucheli in
der 19. Minute nur den Pfosten. Oder
David Andreoli scheiterte in der 21.
Minute mit einem Handspenalty am
gegnerischen Torhüter Docourt.

Es ist unverkennbar: Die Buochser
werden immer stärker. Mit dem Aus-
wärtssieg in Sarnen (3:2) haben sie nun
drei Mal hintereinander gewonn€n. «Wir
hatten Startschwierigkeiten. letzt geht es
aber aufinrärts», sagt Augustin Tanushaj.
Der l9-jährige Kosovo-Albaner traf in
der 8. Minute mit seinem ersten Saison-
tor zur I :O-Führung. Doch Tanushaj, der
im Sommer von Drittliga-Absteiger
Kriens II ins Seefeld wechselte, hätte zu
diesem Zeitpunkt eigentlich gar nicht
auf dem Platz stehen sollen. Am linken
Flügel war ursprünglich Marco. Teixeira
fit die Startaufstellung vorgesehen.
«Marco kehrte nach einer Arbeitswoche
in der TüLrkei aber erst 30 Minuten vor
dem Anpfiff zurück», erkl?irte SCB-Trai-
ner Andy Odermatt die Umstellung.

Bucheti wie einst Gerd Mütler
Tanushajs Treffer war der Startschuss zu
einer eindri.icklichen Offensivleistung.
Die Buochser liessen Ball und Gegaer
laufen, die Kombinationen wirkten pha-
senweise wie am Schnürchen gezogen -
begünstigt durch passive Tessiner, wel-
che den Gastgebern viel Raum zur
Endaltung liessen. Der zwischdnzeitli-
che Ausgleich (33.) durch Tagliati kam
aus heiterem Himmel zu Stande, war am
Ende aber nur-eine Randnotiz. Buochs
stellte das Skore noch vor der Pause auf
3:1. Zunächst traf Kevin Pollini per Kopf
und nach einem Stellungsfetrler von
Docourt (35.). Und schliesslich drückte

f0, Rhde. Ghm Ageri - lbach 0:2. - Silrdag
Zug 94 - losone 3:I. Buochs - Vedeggio 3:1. Ruswil -
Emmenbrücke 1:1. Goldau - Eschenbach 3:4. Sarnen
- Baar 3:2. - hibg; Sursee - Hergiswil 4:2.

Erzielte den dritten Buochser Treffer in
Gerd-Müller-Manier: 5türmer Manuel Bucheli.

Bild Pius Amrein

9/10

Sturmpartner Bucheli, von einem Ge-
genspieler zu Boden gerissen, den Ball
im Fallen und in Gerd-MüLller-Manier
über die Linie ( l.). Nach dem Seiten-
wechsel verpasste Buochs mit weiteren
Tteffern die Entscheidung. Vedeggio
hätte die Partie eine Viertelstunde vor
Schluss beinahe nochmals spannend
gemacht. Zunächst nahmen Erwin Bar-
mettler und Nahuel Allou einen Tessiner
ins Sandwich und hatten Glück, dass
Schiedsrichter Lehmann keinen Penalty
pfiff (Zg.), Und dann passte Mario San-
tillo, alleine vor Goalie Reto Odermatt
zum im Abseits stehenden Renato San-
tillo anstatt selber zu schiessen (79.).

Der Sieg war verdient. Eirl Wermuts-
tropfen war das verletzungsbedingte
Ausscheiden von Daniel Schrecker, der
nach einem Sturz auf den Nacken mit
Schwindelgefühl ausgewechselt wurde.

9/8

9lB 8. t'brücke 9111

2. Goldau ßn2 9. Sursee 9t11

3. HergisYvil sni to. Ageri

4. Sarnen 10t17 11. Vedeggio t0ß

5. Eaar l0/15 12. tosone

6. lbach 10115 13. ffir !y6

'l

7. Buochs 9/13 14, hlnill 1U6
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SC Buochs zu
Gast in Baar
FUSSBALL ivf. Die beiden anderen

ObvlidwaldnerTeams in der 2' Li-

oa inter treten am Wodtenende
ieweils ausaärts an. Der 5C Buochs

itifü motg"n Samstag (18'00, Gt-
Uch) auf Jen FC Baar' Die Nidwald-

ner wollen dabei ihre Siegesserie'

die mittlerweile bereits drei Spiele

anhält, fortseEen und in der Tabel-

le einen weiteren Schritt nach

vome machen. Mit einem Sieg

würde AndY Odermatts Team mit

dem Zuger'f,ufsteiger gleichziehen

und sich definitiv von den hinteren

Tabellenrängen verabschieden'

Bucheli-Hattrick
beim Sieg in Baar
FUSSBALL jvf. Der SC Buochs setzt
seine Siegesserie auf eindrückliche
Art und Weise fort. Die Nidwaldner
gewarlnen in Baar gleich mit 5:t
is:o). Uann des Spiels war Manuel
Bucheli, der zrarischen der 3. und der
13. Minute einen lupenreinen Hat-
trick schoss und das Spiel schon früh
zu Gunsten von Buochs entschied.
«Wir erwischten einen sensationel-
len Start und siegten verdient, aber
wir haben nur phasenweise überzeu-
gend gespielO,, lautete das Fazit von
Trainer Andrd Odermatt.

Nach der Vorentscheidung flachte
das Spiel ab, Baar konnte zu keiner
Zeit reagieren und die Buochser vor
ernste Probleme stellen. David An-
dreoli konnte runä zehn Minuten vor
Scttluss seine starke Leistung noch
mit einem DoPPelschlag könen.
Den einzigen Baarer Treffer markier-
te Antonio Vujevic unmittelbar nach
der Pause.

Bäil - 8üodr6.rS (o3)

Lättich. - 120 Zuschauer. - 5R Leuenbelger. - Iotr
3.Bucheli 0:1. 5. Bucheli 0:2' 13. Bucheli 0:3'

47. Vulevic 1:3. 77. Andreoli 1:4.83. Andreoli 1:5'

- far: fUic; Mäder, Dietrich (22. Wüest), Roggen-

moser, Stefan Lüthold, Hofer, Burch, Schnarwyler,

Fabian Lüthold (45. Ylmaz), Kottmann, Vujevic (84'

Mete). - &tod§ Reto Odermatt; Kljaiic (67'

Texeira), Barmetthr, Bühler, Bucheli, Andreoli,

Pollini (80. Arsenovic); Lambert, Sandro Odermatt,

Allou, Tanushal.



Buochser haben sich gefunden
FUSSBALL Der SC Buochs ist

seit vier Spielen ungeschlagen.

Routinier Erwin Barmettler (31)

sieht trotzdem noch viel Hand-

lungsbedarf - vor allem auf
dem Transfermarkt.

JoNAs voN FLüE
.onas.voq{luee€lluzernerzeitung.ch

Was mussten die Buochser Fussballer
im letzten Iahr erdulden. Zuerst die
Entlassung von Mario Cantaluppi,
dann der klare Abstieg in die 2. Liga
inter mit nur l3 Punkten aus 30 Spielen
und zuletzt der schlechte Saisonstart.
Zu beneiden waren die Nidwaldner
sicher nicht.

Doch wer die letzten Spiele des SCB
gesehen hat, weiss, dass im Seefeld
wieder ein anderer Wind weht. Vier
Siege in den letzten vier Spielen lautet
die eindrückliche Bilaru. Die letzte Nie-
derlage daden vom 17. September.
«Uns läuft es im Moment richtig gut ,
sagt der Buochser Abwehrchef Erwin
Barmettler.

Barmettler spielt seit dem Sommer
2010 beim SC Buochs, nachdem er

««lm Training ist es
wichtig, als Vorbild

voranzugehen.»»
ERWIN BARMETTLER,

SCB.ABWETIRGHEF

zuvor über sechs Jahre bei Kriens in der
NLB und der l. riga kickte. «Ich fühle
mich sehr wohl in Buochs»; sagt er. Mit
seinen 31 )ahren ist Barmettler der
älteste Spieler im Kader von Tlainer
Andr6 Odermatt. Eine Rolle, die vor
allem in dei schwierigen Situation zu
Beginn der.Saison sehr wichtig war.
Buochs konnte in den ersten seshs
Spielen nur einmal gewinnen und fand
sich als Absteiger plötzl.ich im hinteren
Teil der Tabelle wieder. Damit konnte
man vor der Saison nicht ausgehen,
«Wir hatten viele Spielerwechsel im
Sommer. Deshalb dauerte es eine Wei-
le, bis wir trns auf dem Platz gefunden
haben», begrüurdet Erwin Barmetder
den schwachen Saisonstart seines
Teams. Für ihn als Routinier sei es in
dieser Phase extrem wichtig gewesen,
mit den jungen Spielem zu sprechen
und ihnen zu zeigen, was sie besser

machen könnten. «Im Tlaining ist es
wichtig, alsVorbild voranzugehen», sag
Barmettler..

Verbesserte defensive Stabilität
Morgen Samstag (17.00) ist Emmenbil-
cke zu Gast im Seefeld. Die Luzerner
befinden sich in einem ähnlichen loch,
wie es Buochs zu Beginn der Saison
war. Ein Vorteil für die Buochser? «Das
glaube ich nicht», meint Erwin Bar-
mettler, der lieber nicht über den Geg-
ner spricht, sondem betont, dass die
eigene Leistung im Vordergrund stehe.
nWir wollen die Siegesserie unbedingt
weiterführenr, sagt er. Die Gri.inde für

Sild Werner Schelbert

den momentanen Erfolg sieht er in der
verbesserten defensiven Stabilität und
dem Sturmduo Manuel Bucheli/Kwin
Pollini, dessen Torhunger qoch lange
nicht gestillt sei.

«Wir brauchen Verstärkungen»
Erwin Barmettler ist sich aber bewusst,
dass die momentane Situation auch
Gefahren birgt. «Wfu sind kadermässig
zu dünn besetzt',, sagt der ex Krienser.
Bei Ausf?illen sehe er ein Problem auf
die Mannschaft zukommen. Vor allem
weil einige Spieler vor einer drohenden
Gelbsperre stehen. «Da muss die Ver-
einsleitung im Winter dringend über

. Erwin Barmettler (rechts) ist, wie hier im Spiel
gegen Baar, der Herr über den Buochser Luftraum.

Hergiswil zu Gast
bei Leader Zug94
FUSSBALL jvf. Der FC Hergiswil
hat morgen Samstag (17.00, Herti-
allmend) eine schwierige Aufgabe
zu lösen. Die Nidwaldner treffen
auswärts auf Täbellenfüfuer
Zug94. Die Zuger sind auch nach
elfSpielen noch ungeschlagen trnd
flifuen die Täbelle rnit sieben
Punkten Vorsprung auf Goldau an.
«Wir wollen Ende Saison den di-
rekten Wiederaufstieg in die 1.
Liga realisieren», erklärt Zugs Mit-
telfeldspieler Ionas Bernet. Die
Chancen auf einen Hergiswiler
Erfolg sind - zumindest auf dem
Papier - eher gering.

Optimistischer Burri
uDieses Spitzenspiel haben wir
uns dank dem Sieg gegen Goldau
verdient,, sagt Tlainer Reto Burri.
Und weil seine Spieler vergangene
Woche gegen Goldau aus der Mi-
ni-Krise mit drei Spielen ohne Sieg
rausgefunden haben, ist Burri
überzeugt, dass in Buochs durch-
aus Punkte zu holen sind: "Wirhaben nichts zu verlieren. Irgend-
wann muss jemand Zug schla-
gen», zeigt sich der Hergiswiler
Tlainer kämpferisch.

In Anbetracht der letzten Spiele
darf Hergiswil tatsächlich optimis-
tisch nach Zug reisen. Der Leader
konnte ztrletzt nicht überzeugen.
In Emmenbrücke gewannen die
Zuger deutlich mit 3:0, hatten aber
weniger Spielanteile als das Heim-
team. Auch in Eschenbach hätten
sich die Zuger nicht über ein
Unentschieden beklagen dürfen,
siegten aber knapp mit 1:0.

die Bücheo, warnt Barmettler. Seine
eigene Zukunft knüpft er auch an den
Ausgang dieser Gespräche. Im Sommer
hat er nämlich nur füLr die Vomrnde
zugesagt, kann sich aber durchaus vor-
stellen, noch länger bei Buochs zu
spielen. «Können wir unser Kader ver-
breitern, bleibe ich sicher noch bis
Ende Saison., Was nachher passiere,
könne er noch nicht sagen. «lch ftihle
mich sehr wohl», wiederholt der 3l-
Iährige. Spielt Buochs so weiter, wird
Barmettler die Entscheidung wohl von
alleine abgenommen. Kämpferisch sagt
er: <rAm Ende sind wir im vorderen
Drittel klassiert.,
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Buochser Hohenflug gestopptoa

FUSSBALL 1:3-Niederlage zu

Hause gegen Emmenbrücke.

Buochs erleidet nach vier Sie-

gen in Serie einen Rückschlag.

Trainer Odermatt war dement-

sprechend unzufrieden.

STEPHAN SANTSCHI
regionalsport@luzernerzeitung.(h

Rund zehn Minuten vor Schluss hätte
sich den Buochsern nochmals die
Chance auf eine Wende bieten können.
Beim Stand von 1:3 wurde Manuel
Bucheli im Strafraum von einem Em-
menbrücker von den Beinen geholt.
Doch die Pfeife des Genfer Schiedsrich-
ters Daniel Locci blieb stumm. Das
bewog Andy Odermatt, den Buochser
Tlaine! nicht zu einer Lobeshymne.
«Der Schiedsrichter war schwach. Die-
ses Foul muss man einfach sehen. Die
Spielleitung war sonst sehr kleinlich.,

Odermatt war aber auch mit dem
Auftritt der eigenen .Mannschaft alles
andere als zufrieden, «Wir spielten mit
zu wenig Leidenschaft, walen zu be-
quem.Wenn man nicht dorthingeht, wo
es wehtut, reicht es nicht.» Zwar kam der
SCB gut ins Spiel, doch mit dem l:0
durch Kunz in der 35. Minute erlitt er
einen Rückschlag, von dem er sich nicht
mehr erholen sollte. Nach dem Seiten-
wechsel sorgte Molitierno mit einem
DoppelscNag (51./58.) firüh ftir die Ent-
scheidung, Buochs gelang durch Kevin
Pollini (61.) nur noch Resultatkosmetik.
Im Tor beim SCB stand dabei erstmals
Mario Konrad. «Einem neu verpflichte-
ten Spieler muss man irgendwann mal
eine Chance geben", erkläne Odermatt.
Auszeichnen konnte sich Konrad aller-
dings nicht, beim zweiten Gegentor
machte er sogar eine unglückliche Figur.
Keeper Reto Odermatt dürfte am nächs-
ten Wochenende in Iosone in die Start-
elf zuückkehren.

Zwei Siege sind gefordert
Fehlen werden dann mit den gesperrten
David Andreoli und Kevin Pollini arvei
Leistungsträger. RechtsverteidiSer
Nahuel A]lou hat sich zudem eine noch
nicht genauer diagnostizierte Kniever-
leurng zugezogen. Dennoch will Oder-
matt mit seiner Mannschaft in den

Kevin Pollini (rechts, im Spiel gegen Vedeggio) war der
einzige Buochser Torschütze bei der '1:3-Niederlage.

Bild And16 A. Niederberger

letzten beiden Partien in Losone und zu
Hause gegen Ageri zum Siegen zurück-
finden. «Dann hätten wir eine sehr gute
nveite Hälfte dieser Vorrunde gespielt.,
Die Niederlage gegen Emmenbrücke,
das davor während vier Partien sieglos
war, soll nur ein Ausrutscher gewesen
sein. Schliesslich bewies der SCB zuletzt
klare Aufwärtstendenz, gewann vor der
Pleite am Samstag immerhin vier Par-
tien in Serie. «Wir sind cleveter gewor-
den, können über die Aussenbahnen
mit unserem Tempo viel Druck erzeu-
gen», so Odermatt. Rang 1, der zum
Aufstieg in die neu gegründete l, Liga
classic führen würde. ist zwar bereits
ausser Reichweite geraten. Dies hindert
Odermatt aber nicht an einer Vorwärts-
parole: «Unser Ziel ist eine Klassierung
zwischen Rang 3 und 5., Das wäe nach
den Turbr:.lenzen der Vergangenheit in
der Tat als Erfolg zu werten.

Sarnen setzt Siegesserie fort
FUSSBATL jvf. Der FC Sarnen ge-
wann gegen l,osone das vierte Spiel in
Folge. Gegen die Tessiner kam Sarnen
zu einem ungeführdeten 3:0-Sieg.
«Wir kamen nur zu Beginn und kurz
vor der Pause in Bedränglis», sagte
Trainer Toni Durrer. Den Rest der
Partie war seine Mannschaft tonange-
bend, vor allem in der a,,veiten H?ilfte
kamen die ObwäIdner beinahe im
Minutentakt zu Chancen. Matchwin-
ner war §cNussendlich Davide Del
Sordo, der zwei Treffer zum Sarner
Sieg beisteuerte. Zuerst scNoss er in
der 36, Minute einen Konter zum l:0
ab, in der zweiten Hä.lfte versetzte er
den Tesiinern mit dem 3:0 den Todes-

stoss. Das 2:0 erzielte Malik Sidler, der
nach einer
Mannschaft

Rotspene zurück in die
fand.

lvo Sigrist ersetzte Bruder
Die Tessiner ihrerseits fielen nur
durch ihre übertriebene Härte auf.
Die wenigen Konter Losones konnte
Ivo Sigrist, der seinen verletzten Bru-
der Norbert im Tor ersetzte, allesamt
entschiffen. Mit zunehmender Spiel-
dauer wurde Losone harrnloser. Das
spiegelt sich auch in der Tabelle, in
der Samen dank dem Sieg auf den
2. Rang hochklettert, während Losone
überraschend auf einem Abstiegs-
platz klassiert ist.
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Buochs zu harmlos:
0:2-Niederlage
FUSSBALL le. Nach sechs Niederla-

gen fand Losone, der Tabellenvor-
letzte der 2. Liga inter, ausgerech-
net gegen Buochs auf die Siegstras-
se zurück. Die mit einem Rumpf-
team angereisten Nidwaldner fan-
den über die ganze Spielzeit nie ins
Spiel. Aufgrund der vielen Umstel-
lungen vermochten die Mechanis-
men nicht zu greifen. Offensiv zu
harmlos, hatte das Team von Andrä
Odermatt nie den Hauch einer
Chance auf einen Punktgewinn.

Kronauer,

Losone wegen

I o<anc - Bumhs 2:O llrltl

Covel-

Arsenovic
Texeira. - 21. Tor von
Stürmerfoul



Ernüchternde Buochser Vorrunde
FUSSBALL Hergiswil und

Buochs wollen die Vorrunde
am Wochenende siegreich

abschliessen. Die Bilanz fällt
unterschiedlich aus.

Der SC Buochs blickt auf eine durch-
zogene Vomrnde in der 2. Liga inter
zurück. Nach dem Abstieg in der letzten
Saison taten sich die Nidwaldner zu
Beginn der Saison sehr schwer und
waren zwischenzeitlich gar auf Rang 12
klassiert. Dank einer Serie von vier
Siegen ist Andrd Odermatts Team mitt-
lerweile aber auf Rang 7 klassiert. «Die
bisherigen Resultate sind sicher er-
nüchternd», sagt Sportchef Christoph
\4[ss. Man habe zwar gewusst, dass die
Saison nach dem Abstieg nicht einfach
werde, doch mit dem Potenzial des
akruellen Kaders müsse sicher ein bes-
serer Tabellenplatz drinliegen. Zel ist
ein Rang unter den Top 5.

Die Buochser haben ihre Mannschaft
im Sommer gezielt mit erfahrenen
Spielem und jungen Talenten verstärkt.
«Doch die letzte Saison mit den vielen
Niederlagen konnte mental nicht so
einfach weggesteckt werden», meint
rÄYss. Zu schaffen machen ihm vor
allem die beiden Niederlagen in den
letzten zwei Spielen: «Wir dürfen aanar
verlieren, aber nicht auf diese Art und
Weise. Bei gewissen Spielern hat sich
Genugtuung breitgemacht, dabei
müssten wir mehr fü,r den Sieg tun.»

Verträge laufen aus
Der sonntägliche Gegner Ageri könnte
fti,r die Buochser als willkommene Auf-
bauhilfe vor der Winterpause dienen.
Christoph lÄ&ss warnt aber: ,,ligeri
kennt unsere Situation und weiss, wo

2. LIGA INlER

ilachtagsspieh. Samstag:.. Heigiswil - Iosone
(15.00). - Sonnt g: Buochs - Ageri (14:30).

Den Blick nach vorne gerichtet:
der Buochser David Schuler.

Bild Andri A. Niederberger

wir stehen.» Siegen die Zuge1,,ii6silr.-
len sie Buochs in der Tabelle.

Sportchef \A[ss wird in der Winter-
pause ohnehin einiges zu tun haben:
Buochs muss sich nach einem Ersatz-
goalie umsehen und mit einigen Spie-
lern verhandeln, deren Verträge Ende
Vomrnde auslaufen. Zudem sagt 14[ss:
«Wir schauen uns auf dem Transfer-
markt um und sind pit einigen Spielern
in Kontakt. Das hat aber noch nichts zu
bedeuten.»

Hergiswiler Abschlussfeier
Eine garz andere Stimmung henscht
momentan beim FC Hergiswil. Nach
dem morgigen Spiel gegen Losone geht

1. Zng 94 13ß3 8. Sursee 13/15

2. Sarnen 13t26 9. Ageri 12t14

3. Hergiswil l2l24 10. E'brücke 13114

4. Goldau ßn3 f Vedeggio 13t14

5. Eaar 13/20 12. Ruswil 13112

6. lbach 13/19 13, Losone 7A11

7. Buxhs 12116 14. Esdrenbach 13fI

dort die Abschlussfeier der Spieler und
Funktionäre über die Btihne. «Das Fest
soll nattirlich mit einem Sieg über
Losone beginnen», sagt Trainer Reto
Burri schmunzelrrd. Das junge Hergis-
wiler Team darf auf eine fast schon
beeindruckende Vormnde zurückbli-
cken. Im Sommer hatten die Nidwald-
ner gewichtige Abgänge zu verzeich-
nen, die allesamt mit jungen Spielern
aus Kriens oder dem eigenen Nach-
wuchs ersetzt wurden. «Das war eine
perfekte Vomrnde. Mal schauen, ob es
gar zum zweiten Rang reicht», meint
Burri.

Hergiswil ist auf der heimischen
Grossmatt in der Meisterschaft nach
wie vor ungeschlagen: Einzig im
Schweizer Cup setzte es gegen den
Challenge-League-Vertreter Locamo ei-
ne l:3-Niederlage ab. taut Burri eines
der Highlights der bisherigen Saison.
Als einzige Rückschläge nennt er die
Niederlage in Ageri und die schwere
Verletzung von Stiirmer Silvan Sager.
<cAnders als imVorjahr sind wir nicht in
ein Loch gefallenr, sagt Reto Burri und
geht nach dem losone-Spiel entspannt
in die wohlverdiente Winterpause.

tolrtls voru rtüg
. jonas.vonfluee6rluzernerzeitung.ch
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FUSSBALL Buochs startet bei

Schlusslicht Eschenbach in die
Rtickrunde. Der neue Trainer

Erich von Holzen willfür Stabi-

Iität sorgen.

Buochs tut sich im lahr nach dem
Abstieg aus der 1. Liga auch eine Sttrfe
tiefer schwer. Die Vormnde in der 2.
Liga inter beendeten die Nidwaldner auf
dem achten Rang. Nach drei Niederla-
gen zum Schluss entschied sich Andr6
Odermatt, sein Engagement als Trainer
zu beenden. Fit ihn leitete Erich von
Holzen am 16. Januar das erste Training
des neuen fahres. Der 46-jährige Ennet-
bi.irger ist Mitglied der Sportkommisbion
und war während seiner Aktivzeit zehn
Iahre im Erstliga-Team der Buochser
engagiert. Er will vor allem eines: «Sta-
bilität reinbringen. Das führt zu Sicher-
heit und dies letztlich zum Erfolg», sagt
von Holzen. Die nubulente Zeit, die der
im Winter zurüc§etretene Sportchef
Christoph Wyss mit sechs Trainem seit
2009 mitgeprägl hat, soll ein Ende fin-
den.

Celik kommt, Pollini geht
Von Holzen charakterisiert sich selbst

als kommuuikativ und geradlinig. W?ih-
rend des sechstägigen Trainingslagers
in der Nähe von Alicante.in Spanien
arbeiteten die Nidwaldner an Physis,
Taktik und Teambildung. Im Vorder-

grund stand die Verbesserung der De-
fensivarbeit. 29 Gegentore in t3 Vor-
runden-Spielen sind deutlich zu viel.
«Alle müssen deferisiv arbeiten. Letztes
Iahr waren teilweise alle vier Mittelfeld-
spieler offensiv orientiert. Dann wird es
schwierig. Mein Motto lautet: Nach
hinten erledigen wir die Pflicht, nach
vome die Kür», erläutert von Holzen.
Mit Goalie Fabio Rosamina und dem
kopfballstarken Innenverteidiger Ümit
Celik hat Buochs im Winter zwei Akteu-
re verpflichtet, welche die Abwehr sta-
bilisieren sollen. Verlassen hat Buochs
der kampfstarke Stürmer Kevin Pollini.
Ihn soll Neuzuzug Eloy Aneas ersetzen.

Gefährliches Eschenbach
Heute Samstag, im Auswärtsspiel

gegen Eschenbach (18.00, Weiherhus),
wird Erich von Holzen sehen, wie viele
seiner Ideen bereits umgesetzt werden
können. Die Luzemer Seetaler sind nicht
nur wegen des Comebacks von Stürmer
Benjamin Stauber (zurück von Challen-
ge-League-l0ub Wohlen) ein gefährli-
cher Gegner. Zur SaisonhäIfte auf dem
letzten Rang klassiert, ist Eschenbach
heiss auf eine Wiedergutrnachung. Die-
se streben aber auch die Buochser an.
«Wir wollen eine Klassierung im vorde-
ren Mittelfeld», schildert von Holzen die
klare Zielvorgabe.

STEPHAN SANTSCHI
stephan.santschi@luzernerzeitung.ch

HINWEIS

) Mehr Regionalfussball Seite 38. {

Kehrt beim SC Buochs
nun Ruhe ein?



Ein Start nach Mass
FUSSBALL Ein perfekter Auf-

takt für Schlusslicht Eschen-

bach und seinen Rückkehrer

Benjamin Stauber: Der Stürmer

traf beim 4:O gegen Buochs

gleich doPPelt.

STEPHAN SANTSCHI
stephan.santschi@luzernerzeitung.ch

Was hat der FC Eschenbach in der
Vornrnde nicht alles über sich ergehen
lassen müssen. Das Verletzungspech war
ein treuer Begleite4 10 von 13 Spielen
ginqen verloren, der letzte Rang mit fünf
Furi«en Rückstand auf das rettende Ufer
war die Quitrung. Gestern nun, zum
Auftakt der Rückrunde, hätte es nicht
besser laufen können. Die Eschenbacher
traten komplett an und haben die Gäs-

te aus Buochs gleich mit 4:0 abgefertigt.
Es war ihr höchster Saisonsieg. «Wir
haben die Tore im richtigen Moment
geschossenr, stellte Benjamin Stauber
fest.

Stauber war ftir die beiden ersten
Treffer gleich selber besorgt. Der 23-iäh-
rige Stirrmer, der in der Winterpause
von Challenge-League-Klub Wohlen zu
seinem Stammklub Eschenbach zurück-
kehrte,'feierte einen Einstand nach
Mass. In der 7. Minute verwertete er
eine Vorlage von SturmparErer Mario
Sager mit einem satten Schuss zum 1:0;

in äer 23. Minute traf er per Foulpenal-

ry den er nach einer Intervention von
Iiuochs-Goalie Fabio Rosamina selber

Eschenbachs Samuel Stocker (Mitte) bedrängt in
dieser Szene den Buochser Christoph Manetsch.

Bild Corinne Glanzmann

Es war aber nicht so, dass Buochs
alles falsch gemacht hätte. Die Nid-
waldner gaben sich nie auf, sie kombi-
nierten teilweise gef?illig, doch im Ab-
schluss wollte ihnen nichts gelingen.
David Andreoli traf in der 31. Minute
nur die latte, Nahuel Allou stand in der
49. Minute der Pfosten im Weg. Den
Torerfolg mussten die Nidwaldner da$lit
ebenso vertagen, wie die defensive Sta-
bilität, die im neuen Iahr eigentlictl
Einzug halten sollte. "Ietzt müssen wir
Punkte sammeln, um nicht noch hinten
reinzugeraten», wusste von Holzen. Hin-
ten rauskommen, will derweil Eschen-
bach. «Dieser Sieg soll uns den nötigen
Schwung geben», hofft Stauber.

herausgeholt hatte. Irgendwie schien es,

als wäre Stauber nie weg gewesen. «Es

war einfach, wieder reiiiufinden. Ich skort Glenn Meier mit einern 22-MeteF

ffi"-ili;äe la schon gekannt», er- Schuss derart sramm da§ 4:0{54.),'da§§

klärte er. ihm keiner mehr die eine oder andere
technische Unsauberkeit nachtragen

Und ptötzlich gelingt alles mag. .Eschenbach hat genau gewusst,

Letztlich wusste aber nicht nur wieesaufdiesemTerrainspielenmuss»,
stauber zu überzeugen. Die gänze stellte Erich von Holzen in seinem ers-

fr4annschaft trat cleverä effizientei und ten Spiel als Buochser Trainer fest'

entsclr.lossener auf als der Gegner. Und W?ihrend sein Team versuchte, auf dem
plötzlich selangen auch Dingi, die im tiefen Boden mit spielerischen Mitteln
i"trtä iufü'"J"t, unmöglichlchiene;r.. zum Erfolg zu kommen," entschied sich

il;iff, Innenverteidigär Marco Ziä-' EschenbaCh fiu eine abüaitende Taktik

mermann mit einem §chlenzer derart und lancierte nach dem Ballgewinn

sfektakular zum 3:0 ins Lattenl«euz jeweils überfallartige Gegenangriffe. «Ich

(äg.), aass seine Teamkollegen ihm. hätte nicht gedacht, dags dap Terrain so

spasseshalber unterstellten, 1r habe gghlvrerig zu bespielen ist», haderte von

dbch nw zn flanken versucht. Und da Holzen.

Eschenbach - Buochs 4:0 {2:0)

Weiherhus. - 150 Zuschauer. - SR Peric.

Iore: 7. Benjamin Stauber 1:0. 23. Benjamin
Stauber (Foulpenal§) 2:0. 48. Zimmermann 3:0,
54. Meier 4:0.

Eschenbach: Amhof; Uhich, Zimmermann. Sa-

muel Staubet Dominik Stocker; Höltschi; Meier
(66. Muggli), Samuel Stocker, Fnnk (81. Neffl;
Sager (72. Schäfer), Benjamin Stauber.

Buochs: Rosamina; Teixeira, Lambert, Celik, Büh-
ler; Tanushai (46. Bucheli), Schuler, Allou
(68. Odermatt), Manetsch; Andreoli (89. Kljalic);
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Buochs zelgfnach
1:2 viel Moral
FUSSBALL Pd. Der SC Buochs sieg-

te in einer tbrreichen 2'-Liga-inter-
p"rti" *"e"t Ibach mit 5:3' Die Nid-

waldnelr ärspielten sich bis zur Pause

einen 2:1-VorsPrung' Nach dem

Wu"t."f zeigteri die- Schwyzer viel

rtläia ""a fingen awischenzeitlich
ä zrl in Fü[runs. Doch die Buoch-

3er reagierten umgehend, schalteten

einen dang höher und stellten innert

neun Min"uten den S:3-Sieg sicher'

PuU"i trtrt"n die Nidwaldner die

schweren Fehler in der Ibacher De-

fensive eiskalt aus.

lbach - Buochs 3:S (l:2)

Gerbihof.

bert

ler (46.

Schuler; Bucheli.



!

SC Buochs hofft
auf die Wende
2. LIGA INTER ss. Der 5C Buochs

empfängt am Samstag (17.00, See-

feld) den FC Sursee. Nach einer

empfindlichen Startniederlage
gegen Eschenbach (0:4) und dem
in letzter Minute verpassten Sieg

gegen Hergiswil (2:2) realisierten
die Nidwaldner am letzten Wo-
chenende trotz 2:3-Rücktand
einen 5:3-Sieg in lbach. «Das soll
die Wende gewesen sein», hofft
Trainer Erich von Holzen nach sei-

nem ersten Vollerfolg als Buochser
Trainer. Mit einem weiteren Sieg

gegen Tabellennachbar Sursee
könnte der SCB den wohl vor-
entscheHenden Schritt weg von
den Abstiegsplätzen machen. Der

Buochser lnnenverteidiger Ümrt
Celik trift mit Sursee übrigens auf
jenen Klub, bei dem er im Winter
nicht mehr enruünscht war.



Ex-Surseer spielt tragende Rolle

fügte er an: "Man trifft sich im Leben
immer Heimal."

Celik war beim Heimsieg dbr Nid'
wa.tdner eine der prägenden Figwen' Er
sorgte in der Abwehr ftir Stabilität, er
lmciene mit weiten Bällen md einmal
auch mit einem Dribbling den einen
oder anderen Ge8enstoss. Und er hatte
in der 49. Minute vor dem 2:0 seinen
Kopf im Spiel, als er einen Fteistoss von
Nicolas lamben an das Beitr von Su§ee-
Veneidiger Gaetano Pizzo lenkte, von
wo der Ball über die Unie kullene. "Für
einen Veneiöger ist'es natürlich eine
super Sache, wem er zu null sPielen
km", freute sich Celik schelmisch. Die
Nidwaldner blieben in dieser Saison
erstmals ohne Gegentor

Junior auf Schalke
Ursprünglich hatte Celik aber weit

mehr'im 3inn, als Teilerfolge in dei
2. Liga inter a feiem. Der ehemaliSe

Imior des FC Schalke wechselte 2009

mit einem Profiver§aß zum FC Luz€rn.
oPech wa, .dass häsidenl walter Stier-

li mich verpllichtet hat, Trainer Rolf
Fringer mich aber nicht wollte», erimert

Die Buochser, hier mit Erwin Barmettler (links), liessen die Surseer, hier
mit Michael Bättig, immer wieder ins Leere lauien.

Roger Zbinden

sich Celilc Der türkischstämmige Celik
wde an lGiens ausgeliehen. Mit dem
SCK stieg er in die Challenge Leatue
auJ. Später versuchte er sich in Solo-

2. Liga inter
Gruppr 4 1r, f,uidt. G.tt m: Losone - A9€'
ri 0:0. - S.nttag: EuGhs ' Sursee 2:0. luswil
- Zuq 94 0:0. Saat - Hergiiwil l:4. Vedeggio
- lbath 0:3.sarn.n .Goldau l:3. - rEitlg:
tmm.nbrü(ke - [sdenba(h 4:0.

ßüglirtr (dl. if spU.): t zug 94 43.
2. H.miswil 35. ,.6oldau 10. 4. sarnen 2Ei

5. Eaai 25, 5.lba(h 25. 7. Emmcnbdcke 24.

8. Euochs 23. 9. Surr.e ,l9. 10. Ag.ri 19.
'11. Ru5wil 17. 12. Vedeggio t5. ,l3. 

E (henba(h

13.14. Loron€ 12.

tuodB - 3rE 2:0 ll0l
Sreteld. - 200 Zusdauer - 5R Pehlü|. - ToE:
15. Odlrmar l:0.49. Eigrntor (Pizo) 2:0.

!ood§: R6minä; Teix€ira, C.lik, s(hre(let
Eamttler (85. t{i(kel); s(huls, Lambert M.-
netld, odermt! An.as (50. Andl@li); Bu(heli
(83. Ianurhar.

SuH: Meitr; Haut (46. Dahinden), Bi€ri,
K(h, Pizo; B,nig (82. st€inmannl, stephan,
wyder (46. Esl€mann), winiger; J@5i P?ie[

lmr'tug: 75. Pfost€n!(huis [slermann.

m. Äaorl od

Campo s.l.ggi. - 200 Z6(hau€r - 5R lomat.

lrsai Ma(oni; Chianduisi, Kronauel ,elmo'
rini, Ribe((a; covelli, Pteviero, PieBntoni (5,l.

IBytov), iluncsj Perone (34. Cunlolo), Iami.

Ägti: xobel; M.icr (85. ula(h), trdogan, 6lob,
Palatu((i; Studrr, fiogsmff r, khwauenborgel
Marco (65. Boog), xempt s(hwarzenbelg€I
Mi(hael (55. Manin), Bäusl.r

lsartung: 87. lanenschust HäutlQr.

Ietzt konzentriere ich mich aber voll
und gru auf die Spiele mit dem SC

Buochs», sagt Celit, der in Bolhenburg
bei einer Familie als Unt€rmieter wohnt.

Joos: «Uns fehh der Biss»

Sursee muss sich nach uten orien'
tieren. Ohne den rekonva.leszenten Stit-
mer Miodrag Dedic, der morgen nach
einem Mittelfussbruch und einer acht-
wöchigen Pause wieder ins Training
einstei8t, mangelte es Sursee an Durch-
schlagskaft. Früh duch einen hedi-
chen Schlenzer von Sandro Oderman
in Rückstand Beiaten (15.), hatten die
Gäste in der Folge ryar mehr Ballbesitz,
mssten dmit aber nu wenig anzu-
fmgen. "Uns fehlte der Biss, die Über-
zeugrmg. Das wil zu wenig,, ging Spiel-
macher ßoger Joos mit seinem Tem
hilt ins Gericht. Er selbst hätte das Spiel
in mdere Bahnen lenken können. Sein
Kopfball aus wenigen Metem wude von
Buochs-Goalie Fabio Rosamina redoch
über die ktte gelenlt (21.). Danach
hatt€ Sursee nur noch eine mingende
Chmce, als der eingewechselte Christian
Estermann den Pfosten traf (75,),

FUSSBALL Buochs bezwingt

ein harmloses Sursee mit 2:0.

Verteidiger Ümit Celik freuts:

Der 25-Jährige war in der Win-
terpause in Sursee nicht mehr

erwünscht.

STEPHAN SANTSCHI
r€g.na15porl@iu?ern€neILnq ch

Ümit Celik snah.lte nach Spielschluss
der 2.-Liga-inrer-Parüe über das grue
Gesicht. Eben hane der 25-iähri8e In-
nenveneidiger mit seinem neuen Verein,
dem SC Buochs, seine ehemaliSen
Teamkollegen aus Sursee mit 2:0 in die
Schranken tewiesen. "lch habe gute
Erimemgen an Sursee, ich wünsche
dem Verein alles Gute. Am Ende hane
es aber für beide Seiten hinten md
vorne nicht mehr gepasst,, erkläne
Celik. weshalb er Sursee in der Winter-
pause nach eineinhalb Jahren verlassen
hat. Mit einem süffismten Schmunzeln

«Am Ende hatte es
für beide Seiten nicht

mehr gepasst.»
üMlr cELlK,

VERTEIDIGER SC BUOCBS

thum, zudem zerschlug sich ein Enga-
gement in der höchsten türkischen Uga.
ln Buochs nimt Celik nm nochmals
einen Neuanlaul nlch lebe immer noch
vom Fussball. l(ar träme ich von mefu.
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Sorgt Buochs für
Offensivspektakel?
FUSSBALL pd. Mit dem SC Buochs

gastiert die Wundertüte der 2. Liga
inter beim 5C Goldau. Doch eines
haben die beiden Mannschaften
gemeinsam: Beide verf,igen über
eine starke Offensive. Einmal ein
hoher Sieg, dann wieder eine deut-
liche Niederlage. Ahnlich wie die
Vorrunde verlief für die Nidwaldner
auch der Start in die Rückrunde.
Das Auftaktspiel gegen Eschen-
bach ging mrt 0:4 verloren. Danach
fing sich die Mannschaft von Trai-
ner Erich von Holzen auf. Zuerst
spielte Buochs gegen Hergiswil
unentschieden, danach folgte mit
den Siegen gegen lbach und Sar-
nen eine MinFSiegesserie.

Enge Tabellensituation
Auch Goldau holte wie Buochs

in der Rückrunde bisher sieben
funkte. Damit konnte die Mann-
schaft von Trainer Bruno Spiess auf
den dritten Platz vorstossen. Doch
die Konstelhtion rn der Tabelle ist
weiterhin äusserst eng. Die Diffe
renz von Platz dre'i zu Ha? acht
beträgt lediglich sieben Punke. \Me
schon in der Vorrunde, als die
Schwyzer in Buochs mit 4:3 als Sie
ger vom Platz gingen, könnte es
auch im Rückspiel (Spielbeginn
18.00, Gerbihofl wieder ein torrei-
ches Spiel absetzen. Mit Goldau und
Buochs treffen zrryei der offensiv
stä*sten Mannschaften der Gruppe
4 aufeinander. Die Schwfier eaieF
ten in den bisherigen 17 Spielen 36
Tore, Buochs gar deren 39.



SC Buochs im Spiel-
und Torrausch
FUSSBALT Pd. lnnefialb von ewvas

mehr als 20 Minuten vermochte
der SC Buochs (2. Liga inter) das
Auswärtsspiel gegen Goldau zu
drehen. Die Nidwaldner gerieten
in der 16. Minute durch ein Tor
von Sandro Marini in 0:1-Rück-
stand. Dabei hatten es die Gäste
in der Hand gehab! bereits in den

Torecke. Nach
die Gold-

auer
Doch

Phase

- Buochs 1:4 (t:0)

Tierpark. - 250 Zuschauer. - SR Rothenfluh. _ Tore:
15. Marini.l;0.48. Andreoli t:t. SS. Schreckeii:i.
6.7. Bucheli..t:3. 72. Tanushaj t:a. - CoUau:-kalin:

:,,,üli,i:,ilril*l;,xl:i,:Hil;1''yli,."3eTilll
Iqz-4, _zgno.Huser. - guochs: Rosqmina; Bühler.
Le[x, 5chrecker, Teixeira; Manetsch (46. Odermatt).
Lamoert, Schuter, Aneas (9,l. Nickel); Bucheli, Odei-
matt (46. Andreoli).
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Ruswil - Buochs t:5 (014)

Zuschauer. - 5R Driussi. - Iore:
0:2.31. Tei-

t

Teixeira,
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Buochs ohne
gesperrtes Trio
FUSSBALL jvf. Der SC Buochs hat
momentan einen regelrechten Lauf.
Seit sieben Spielen sind die Nidwald-
ner ungeschlagen, ftinf davon konn-
ten sie gar gewinnen. Zuleta über-
zeugten die Buochser im Der§ gegen
Sarnen (6:2), zu denen das Team von
Erich von Holzen bis auf einen Punkt
aufschliessen konnte.

Am Sonntag (15.00) gastiert Buochs
bei Ageri, das in den acht Rückrun-
denpartien nur sechs Punkte holen
konnte und sich langsam von oben
dem Trennstrich nähert. In Hergiswil
bewiesen dte Zuger letzte Woche, dass

sie.trotz Rückstand noch an einen
Punktgewinn glauben. Auf Seiten der
Buochser fehlen indes gleich drei
Spieler: Marco Teixeira muss nach
seiner roten Karte drei Spiele pausie-
ren, gelb-gesperrt fehlen Sandro
Odermatt und Christof Manetsch.

I



Buochs im Abschluss abgeklärter
FUSSBALL Ageri und Buochs

lieferten sich einen offenen
Schlagabtausch. Beide Teams

hatten Torchancen in Hülle

und Fülle.

«In der ersten Halbzeit hielten wir gut
mit. Wir hatten sogar die Möglichkeit,
l:0 in Führung zu gehen, als Sava Popo-
vic in der 29. Minute einen zu.kurz
geratenen Rückpass von Ümit Celik
erliefr, sagte Ageri-Trainer Enzo Puntil-
lo nach dem Abpfiff. Das stimmt, aber
Buochs, das ein 4-2-3-l-System prakti-
zierte, hatte in der ersten halben Stun-
de des Spiels im Mittelfeld ein deutliches
Übergewicht zu verzeichnen. Ageri war
gezwungen, den Erfolg mit schnell vor-
getragenen Konterangriffen zu suchen.
Beide Teams tauchten in regelmässigen
Abständen vor dem gegnerischen Tor
auf, ohne vorerst zu reüssieren. Gegen
Ende des ersten Durchgangs verschärf-
te Buochs das Tempo, was zu brendigen
Szenen vor dem Ageri-Gehäuse führte.
Und so kam es, wie es kommen muss-
te: Eloy Aneas schoss die Nidwaldner
in der 4l..Minute aus einem Gedränge
heraus nicht unverdient l:0 in Führung.

Lamberts tolle Parade
Die Physiognomie des Spiels änderte

sich auch nach dem Seitenwechsel nicht.
Buochs, das die technisch feinere Klinge
führte, befand sich erneut mehr in Ball-
besiu. Ageri konnte sich in der 53.
Minute bei seinem ausgezeichneten Kee-
per Bru4o Heinrich bedanken, dass es
nicht schon vorentscheidend in Rück-
stand geriet, als er einen harten Distanz-
schuss von Nicolas tambert mit einer
tollen Parade zur Seite lenke. Die Hel-

Behielt mit Buochs
das bessere Ende

für sich: David
Andreoli (Mitte).

Bild Christof Borner-Keller

dentat seines Torhüters stachelte Ageri
dazu an, die Initiative vermehrt zu über-
nehmen. Die Zuger standen dem Aus-
gleich einige MaIe nahe; doch sietver-
standen es nicht, den Ball im Tor unter-
zubringen. «Es zeigte sich», so Trainer
Puntillo, udass uns bei der Abwesenheit
des gesperrten Dario Häusler ein Denker
und Lenker fehlt., Dass Ageri seine
Chancen ungenützt verstreichen liess,
rächte sich in der 68. Minute, als Augus-
tin Tanushaj bei einem Durcheinander
am schnellsten reagierte und das vor-
entscheidende 2:O ernelte. '

' In den Schlussminuten warf Ageri
alles nach vome. In der 91. Minute er-
zielte der vorgepreschte Abwehrpatron
der Zuggr, Pascal Grob, mittels eines
wuchtigen Kopfballs das Anschlusstor
zum l:2. Aber'der Treffer fiel zu spät.
Kurz nach dem Wiederanpfiffbeendete
der Schiedsrichter die Partie, die eben-
so gut 5:5 oder 7:7 hätte enden können.

MARTIN MÜHLEBACH
regionalsport@luzernerzeilung.ch

HINWEIS

) Telegramm, Resultate und Rangliste Seite 17. {
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Sarnen und
Buochs: ,Fernduell
FUSSBALT mvf. Hinter Hergiswil

kämpfen Samen und Buochs zu-
sammen mit Goldau um den drit-
ten TaHlenplaU. Der 5C Euochs
.liegt nur einen tunkt hinter dem
FC Samen zurück, der wiederum
zwei Zihler Rücknand auf Goldau
aufweist. Die Nidwaldner haben
am Samstag beim Schlusslicht Ve.
deggio Calcio (19.30, Campo com-
rnunale Cadempino) eine fflicht-
aufgnbe zu absoMeren, müssen
dabei aber auf Captain Nicolas
Lambert und Marco Teixeira ver-
zichten - beide sind gegen die
Tessiner gespent. Für Samen dürf-
te es schwieriger sein, drei Punkte
zu holen. Die Obwaldner treten
beim achtplatzierten FC Baar
(Samstag, 18.00, Udttiö) an. Mer
Spiele vor Saisonende ist im Kampf
um den dritten Platz für die beiden
Unterwaldner Teams noch viel
rndglieh.



Vedeooio - Buochs 0:5

Tore:
eli 0:3. 60.
Pinheiro; Alves,
Cicek, Cereghefti,
berto), Rocca. -

Stagng, Moretti (72. Ru-

Ein souveräner
Buochser Auftritt
FUSSBATL mvf. Der 5C Buochs hat

die Pflichtaufgabe beim Schluss-
licht Vedeggio Calcio mit Bravour
gemeistert. Bereits nach 26 Minu-
ten lagen die Nidwaldner mit 3:0
in Führung, am Ende resultierte ein
komfortabler 5:0-Sie9. Buochs do-
minierte das Spiel von Beginn weg
und lief nie Gefahr, Punkte abzu-
geben. Manuel Bucheli zeichnete
sich als Doppeltorschütze aus.

- 50 Zuschauer. - 5R Benz.

0dermatt
Celik,
Aneas),
Bühled; Bucheli.
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Buochs - Baar 3:0 (0:0)

Seefeld. - 250 Zuschauer. - SR Lurri.

Iorc:63. Sandro Odermatt 1:0.74.8ucheli 2:0.
91. Aneas 3:0.

Buochs: Rosamina; Earmettler, Kljajic, Bühler (92.
Guri), Nickel, Schuler, Manetsch (SS. Lambert),
Sandro Odermatt, Andreoli, Bucheli, Tanushaj (76.
Aneas).

8aär: Meier; Mäder, Stefan Lüthold, Baumann
(65. Burch), Yilmaz, Fabian l-tithold, Schnamiler
(81. Can), Mani, Wüest, Roggenmoser, Hofer (8.l.
lmbach).
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Buochs verliert
zum Abschluss
FUSSBALL mvf. Der Saisonabschluss

ist dem 5C Buochs misslungen.

durch Tore von

aber den
hat diese

die Sai-

son auf dem fünften Platz ab.

Buochs - losone 2:3 (0:2)

tosone: Franchi; Kreviero, Tami, Jelmorini, Brun-
ner; Sposisto (71. Fenini), Nunes, Minelli, Kro'

Seefeld. - 100 Zuschauer. - SR Dudic.

Torc: 7. Minelli (Foulpenal§) 0:1. 42. Tami (Foul'
penalty) 0:2. 51. Celik t:2. 53. Andreoli 2:2.
80. Kukleci 2:3.

Buochs: Rosamina; Barmettlet celik, Kljaiic, Ni-
ckel (63. Schrecker); Tanushaj, Schulet Lambert,
Andreoli; 0dermatt, Aneas (57.'Manetsch).


